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BERCHING. Ina Willax ist angehende
Dozentin für „Sprach- und Kommuni-
kationskonzept“. Ihr Wissen will sie
auch anderen nahebringen. Dafür hat
sie einen Sprachstammtisch ins Leben
gerufen, bei dem die Teilnehmer die
Möglichkeit haben, die Wirkung von
Sprechgewohnheiten, Wörtern oder
Floskeln kennenzulernen. Start ist am
heutigen Dienstag um 20 Uhr in der
Gewürzmühle. Der Treff wird künftig
an jedem zweiten Dienstag im Monat
stattfinden, immer in verschiedenen
Gaststätten: 8. November, Schwalbens-
tadl; 13. Dezember, Meteora; 10. Janu-
ar, Blauen Traube; 14. Februar, Stamp-
fermühle; 13. März, Dallmayr; 17. Ap-
ril, „Alte Wegscheid“, Pollanten; 8.
Mai, „Bella Roma“.

Über Sprache
sprechen
AUSDRUCK InaWillax startet
in Berching einen neuen
Stammtisch.
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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Giftnotruf: Tel. (09 11) 3 98 24 51.

Apotheken:Dienstbereit ist die Ma-
rien-Apotheke in Beilngries.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Das ErlebnisbadBerle ist bis ein-
schließlich 16. Oktober wegenWar-
tungsarbeiten geschlossen.

Nachbarschaftshilfe Berching: An-
fragen und Koordination unter Tele-
fonnummer (0 84 62) 95 28 98,
nachbarschaftshilfe@berching.de.

Eine-Welt-Laden, Schulstraße 11,
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Pfarrbücherei Plankstetten: Von
15.30 bis 16.30 Uhr geöffnet.

Ausstellung: „Glauben und Han-
deln“, Leben undWirken der Plank-
stettener Mönche in der Abtei von 9
bis 18 Uhr.

Erd- und Steindeponie Pollanten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 7.15 bis 12 Uhr, sowie 13
bis 16 Uhr geöffnet. Asbestanliefe-
rung nur Dienstag und Donnerstag.

Sozialpsychiatrischer Dienst:Bera-
tungsstelle für psychische Gesund-
heit mit Außensprechstunde in Ber-
ching, Anmeldung unter Telefon
(0 91 81) 4 64 00, zusätzlich offene
Telefonsprechstunde von 9 bis 10
Uhr unter oben genanntem Telefon.

VGN-MobiCard-Verleih der Nach-
barschaftshilfe bei Optik Eichinger,
Tel. (0 84 62) 22 15. Um Spende
wird gebeten. Auskunft bei M.Don-
hauser, Tel. (0 84 62) 15 12.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

TSV-Handball:Heute, 18 Uhr, Trai-
ning weibl. B-Jugend, ab 20 Uhr Her-
ren in der MZHHalle Berching.

SBO Berching:Heute, 17 Uhr, Probe
Nachwuchsorchester, 18.15 Uhr für
Hauptorchester in der Schranne.

Mutter-Kind-Gruppe Berching:
Heute ab 9.30 Uhr, Treffen für Klein-
kinder im Pettenkoferhaus.

TSV Badminton:Heute, 19 Uhr, Trai-
ning in der Realschulturnhalle.

Sportfreunde Rudertshofen: Sonn-
tag, 13 Uhr, Fußballspiel alt gegen
jung, anschl. gemütliches Beisam-
mensein für alle Spieler und Helfer
beim Pokalturnier. Für Essen und
Trinken ist bestens gesorgt.

VdK Berching: 26. November, Fahrt
zumChristkindlesmarkt nach Altöt-
tingmit Besuch von Schloss Tüsling.
Auch Nichtmitglieder könnenmitfah-
ren, Anmeldung bei Elisabeth Kapfer,
Telefon (0 84 62) 12 98.

Diabetiker Selbsthilfegruppe Ber-
ching:Mittwoch von 14 bis 17 Uhr
„Ernährung nach den fünf Elementen
der traditionellen chinesischenMedi-
zin“mit Doris Hoiss in der Schulkü-
che der Volksschule Berching.

Kunstgilde:Heute, 19 Uhr, Herbstsit-
zungmit Neuwahlen der Vorstand-
schaft bei Buchberger.

Feuerwehr Berching:Heute, 19.30
Uhr Stammtisch Feuerwehrzentrum.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi:Heute, 17 Uhr, „Wickie auf gro-
ßer Fahrt in 3D“, 19.30 Uhr „Freunde
mit gewissen Vorzügen“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching-Altenheim:Heute, 9.30
Uhr,Messe. Rudertshofen:Heute, 19
Uhr, Messe.

Pollanten:Heute, 18.45 Uhr, Rosen-
kranz, 19 UhrMesse.

Plankstetten:Heute, 7 Uhr, Messe.
Wallnsdorf:Heute, 19.15 Uhr, Messe.
Schweigersdorf:Heute, 19.15 Uhr,
Messe.

Alte Schulfreunde trafen sich wieder
BERCHING. Die ehemaligen Schüler des Jahrgangs
1950/51 der Berchinger Volksschule kamen zusammen,
um ihren rundenGeburtstag zu feiern. Nach Gesprächen
bei Kaffee und Kuchen stiegen sie gemeinsam auf den
Turm der Lorenzkirche. Aus der Vogelperspektive wurde
vielen klar, wie sehr sich ihre Heimatstadt seit der Schul-

zeit verändert hat. Danach wurde am Friedhof den ver-
storbenen Schulfreunden gedacht. Ein Gottesdienst in
der Stadtpfarrkirche schloss sich an. Nach dem Abendes-
sen gab es eine Nachtwächterführung durch die Innen-
stadt. In geselliger Runde erinnerten sich die Schulfreun-
de bis tief in die Nacht an ihre gemeinsame Zeit.

PLANKSTETTEN. Franz Löffler, Bezirks-
tagspräsident der Oberpfalz, und Land-
rat Albert Löhner waren zu Besuch im
Kloster Plankstetten, um sich ein Bild
von der Generalsanierung zu machen
– es ist die GrößteMaßnahme imKlos-
ter seit 300 Jahren. Beim Rundgang
durch den ersten Bauabschnitt erläu-
terte Abt Beda Sonnenberg die Erfolge
und Sorgen. Dabei hob er das Bemü-
hen des Klosters hervor, alles unter
nachhaltigen und energieeffizienten
Gesichtspunkten durchzuführen. Der
Bezirk und der Landkreis finanzieren
das sieben Millionen teure Projekt.
Frater Andreas berichtete, dass 70 Pro-
zent an regionale Baufirmen vergeben
werden konnten.

Millionen
fürs Kloster
SANIERUNGBezirkstagspräsi-
dent und Landrat schauten
in Plankstetten vorbei.

Abt Beda (r.) begrüßte Franz Löffler
und Albert Löhner (l.)

BERCHING. An der Wallnsdorfer Kreu-
zung wird es so schnell noch nicht in
einem Kreisverkehr rund gehen. Und
wenn es nach demWillen des Straßen-
bauamts geht, wird es hier auch nie so
weit kommen, dass Autofahrer wegen
eines Kreisverkehrs bremsen.

Dagegen steht der Willen des Stadt-
rats. So einig, wie in dieser Sache wa-
ren sich die 19 Räte und der Bürger-
meister wohl noch nie: In einem Be-
schluss, der den Charakter einer Reso-
lution hat, forderten sie, dass an dieser
Kreuzung ein Kreisverkehr entstehen
soll, weil es in der Vergangenheit eini-
ge schwere Unfälle gegeben hatte.

Damit wurde Bürgermeister Lud-
wig Eisenreich vom Stadtrat in die
Pflicht genommen, sich an oberer Stel-
le einzusetzen, um den Beschluss voll-
ziehen zu können. Für den ist das alles
andere als eine leichte Aufgabe, denn
das Straßenbauamt weicht von seiner

Meinung nicht ab, dass alles - bis auf
kleine Verbesserungen - so bleiben
soll, wie es ist. Es handele sich hier
nicht um einenUnfallschwerpunkt.

Baudirektor Josef Kreitinger be-
gründet diesen Standpunkt seines Am-
tes so: Es fahren viel mehr Autos auf
der B 299 von Berching nach Beiln-
gries als aus derMaria-Hilf-Straße oder
von Wallnsdorf auf oder über die B
299 drüber. Es müssten daher viele
Fahrzeuge wegen einiger weniger ab-
bremsen, so die Argumentation des Be-
hördenleiters gegen den Kreisverkehr.

Das Argument, das sich bei Parsberg
ebenfalls ein Kreisverkehr auf einer
Bundesstraße befindet entkräftet er
mit dem Hinweis, dass hier die Fahr-
zeugströme aus allen Richtungen etwa
gleich seien. Wenn der Stadtrat mit
der Entscheidung, dass es keinen
Kreisverkehr gibt, nicht einverstanden
sei, müsse er sich an die Oberste Bau-
behörde wenden. Genau das will Ei-
senreich jetzt tun, um den Beschluss
des Stadtrats zu vollziehen, ganz
gleich wie er persönlich zum Kreisel
stehe.

Aus einem Ortstermin gestern mit
Straßenbauamt, Polizei und Landrats-
amt berichtet er, was beschlossen wur-
de, damit die Berchinger auch ohne
Kreisel sicher über die Kreuzung kom-
men. Und auch ohne den Hals bis zum
Anschlag drehen zu müssen. Es sollen
Leitschwellen angebracht werden. so-
dass man im rechten Winkel, statt im
spitzen Winkel abbiegen muss. Wer
von der Maria-Hilf-Straße kommt, wir
eventuell erst noch auf eine Linksab-
biegespur geschickt, bevor er nach
Wallnsdorf fährt. Überdies soll es eine
neue Verkehrs-Zählung geben.

Die Polizei hätten betont, dass das
Stoppschild und die bessere Sicht
schon jetzt Unfälle verhindert hätten.

Das Straßenbauamt schließt
denKreisverkehrweiter aus
VERKEHRDie Stadt will sich
nunwegen derWallnsdorfer
Kreuzung an die Oberste
Baubehördewenden.
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VON DAGMAR FUHRMANN

WEIDENWANG. Wenn die Schützen von
Weidenwang zu einem Fest rufen,
dann ist das Schützenhaus voll. Das
bewiesen die Weidenwanger auch am
Samstag wieder. Bei der Königsfeier
freute sich der erste Schützenmeister
Erwin Böhm aber nicht nur über viele
Gäste – sondern auch über eine gute
Küche. Die Blaskapelle Staufersbuch
holte die neuen Könige mit ihren
strammen Rittern zuhause ab und ge-
leitete sie mit Pauken und Trompeten
ins Schützenheim.

Schützenmeister Böhm dankte
auch Stadtrat Josef Winkler, der seit
vielen Jahren demVerein durch seinen
Besuch die Ehre erweist. Die Zweite
Bürgermeisterin Gerlinde Delacroix
überbrachte die Grüße der Stadt, gra-
tulierte den Gewinnern und lobte die
Nachwuchsarbeit imVerein.

Böhm teilte den Vereinsmitglieder
und Gästen mit, dass sich in diesem
Jahr insgesamt 60 Damen und Herren
am Königsschießen beteiligt hatten.
Davon waren auch 15 Jugendliche mit
dabei. Mit einem 203 Teiler wurde Me-
lanie Benz zur neuen Schützenkönigin
gekürt.

Ihre Ritter sind Claudia Adler und
Jürgen Blab. Claudia Adler gehört zu
den tragenden Säulen des Schützen-
vereins. Sie ist nicht nur eine erfolgrei-
che Sportlerin beim Schützenverein,
sondern hilft auch wieder immer ger-
ne im Vereinsgeschehen mit. So stand
auch sie bei der Königsfeier in der Kü-
che. Hier war sie mit den anderen Da-
men des Vereins unermüdlich im Ein-
satz.

Magdalena Adler wurde mit einem
170 Teiler Jungschützenkönigin. Ihre

Ritter sind Mathias Böhm und Martin
Brückl. Beim Preisschießen siegteWil-
li Dunkes mit einem 10 Teiler vor Her-
mannWalter und Christian Adler.

Beim Preisschießen der Jugend ge-

wann Mathias Böhm mit einem 66
Teiler den ersten Preis. Zweiter Sieger
wurde in diesem Wettbewerb wurde
Josef Dunkes, hinter ihm – auf Platz
drei – landete Roland Breindl. (ugf)

Melanie Benz ist neue Schützenkönigin
VEREINSLEBEN 60Mitglieder beteiligten sich beimKönigsschießen / Delacroix lobte die Nachwuchsarbeit

Die Schützenköniginnen Melanie Benz und Magdalena Adler (Jugend) freuen
sich über ihren Erfolg. Foto: Guttenberger
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VERÄNDERUNGEN

➤ Weitere Verbesserung: Leitschwellen
zum rechtwinkligen Abbiege, versetztes
Abbiegen nachWallnsdorf, optische und
akustische Schwellen
➤ Bisher geschehen: Verkehrsinsel und
Stoppschild angebracht, Leitplanke zu-
rück genommen undWerbetafeln aus
dem Sichtfeld versetzt. Diese Maßnah-
men haben laut Polizei bereits gegriffen,
2010 und 2011 hätten sich je ein Unfall
ereignet. DiemeisteWirkung habe das
Stoppschild aus RichtungWallnsdorf ge-
zeigt. Zuvor waren die meisten Unfälle
geschehen, weil hier die Vorfahrt miss-
achtet wurde.


